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(1515) Edikt. (3) 

Nro. 38484. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Herrn Justian Grafen Les als Kurator der Cheleute Julius und 
Susanna Sokołowskie mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abra- 
ham Josel Reitzes am 21. Auguſt 1862 Zahl 36894 hiergerichts um 
Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 500 fl. op, W. ſammt 6% 
Zinſen vom 7. Juni 1862 und Gerichtskoſten gegen Julius und Su- 
sauną Sokołowskie zu Handen ihres Kurators Justian Grafen Łoś 
gebeten hat. 

Da der Wohnort des Herrn Justian Grafen Los unbekannt iſt, 
fo wird bemfelben der Herr Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung 
es Herrn Advokaten Dr. Jabłonowski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 

Lemberg, am 4. September 1862. 


E dy K t. 

Nr. 38484. C. k. sad krajowy Lwowski jako sad handlowy 
twiadamia niniejszym edyktem pana Justiana hrabiego Łosia, kura- 
tora małżonków Juliusza i Zuzanny Sokołowskich, że Abraham Jo- 
sel Reitzes o nakaz płatniczy pod dniem 21. sierpnia 1862 do |, 
36894 względem sumy wekstowej 500 zł. w. a, z p. n. przeciwko 
uliuszowi i Zuzannie Sokołowskim prosił. 

Pouiewaz miejsce pobytu pana Justiana hrabiego Łosia nie- 
Wiadome jest, przeto postanawia sie na jego wydatki i niebezpie- 
czeństwo obrońcą pan adwokat krajowy dr. Rechen, zastępcą zaś 
Jego pan adwokat krajowy dr. Jabłonowski i pierwszemu pomie- 
nione rozstrzygnienie sądu doręczono. 

Z rady c. k. sądu krajowego jako sądu handlowego. 

Lwów, dnia 4. września 1862. - 


(1512) © b i pt (3) 

Nro. 35820. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die dem Wohnorte nach 
unbekannten Johann Zezula und Andreas Janowski und im Falle 
ibres Ablebens teren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbes 
kannten Erben unterm 13. Auguſt 1862 Z. 35820 Beile Jütte Zeller 
wegen Extabulirung und Löſchung der dom. 39. pag. 132. n. 37. on. 
intabulirten Summe von 460 fl. pol. ſammt Afterlaſten und Bezugs⸗ 
poſten aus dem Laſtenſtande der in Lemberg unter KNro. 132 % 
liegenden Realität und Nebengebühren, eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 20. Auguſt 1862 
Zahl 35820 zur mündlichen Verhandlung die Partheien zu der am 
28. Oktober 1862 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagſatzung 
vorgeladen werden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes⸗-Advokaten Herrn Dr. Gnojüski mit Sub. 
ſtituirung des Herrn Dr. Roinski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1862. 


(1516) Ze u (3) 

Nro 49250. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden bie 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Mathäus 
Gardziel, deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe der h. g. Aatbofat Dr. Wurst 
zum Kurator unter Einem deſtellt wird, hiemit aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre zu melden und ihre Erbserklärung anzubringen, wibrte 
gens die Verlaſſenſchaft mit denjenigen, welche fih erbserklärt haben, 
verhandelt, und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber vom Staate als 
erblos eingezogen werden wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 24. Februar 1862. 


(1528) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 1231. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Gericht 


wierd hiemit veröffentlichet, daß die dem Ułaszkowcer Landmanne 
Anton Geleta zugehörige, annoch keinen Tabularkörper bildende, daher 


5 Im vorgeſtrigen Amtsblatte lefe Nr. 207. 


pfandbar beſchriebene und laut Schätzungs- Protokolls auf 380 fl. 
öſt. W. abgeſchätzte / Bauernwirthſchaft KNro. 66 in Ułaszkowce 
zur Deckung der durch den Hersch Kohn im Jahre 1854 erfiegten 
und dem Czortkower Israeliten Leib Wieser zedirten Forderung 
pr. 32 fl. KM. ſammt 6% vom 28. Juli 1853 anzurechnenden In⸗ 
tereſſen und Gerichtskoſten pr. 2 fl. 30 kr. KM., dann Exekuzions⸗ 
fojten pr. 6 fl. 53 kr. KM. und 3 fl. 77 kr. öſt. W. am 17. Sep: 
tember, 30. September und 14. Oktober 1862 an den Meiſtbiethenden 
gegen baare Bezahlung über oder wenigſtens im Schaͤtzungswerthe, am 
3. Termine aber auch unter dem Schätzungswerthe hier zu Czortkow 
verkauft und dem Erſleher ſchuldenfrei in Eigenthum und Beſitz werde 
übergeben werden. 

Czortkow, am 23. Mai 1862. 


(1533) Skart⸗Papier⸗Veräußerung. (3) 

Stro. 24880. Am 23. September 1862 werden bei dem Dee 
fonomate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg beiläufig 
160 Zentner Akten-Skart im Wege ſchriftlicher, mit einem Wabium 
von 50 fl. belegter Offerte, welche bis zum 22. September 1862 12 
Ubr daſelbſt einzubringen find, unter den bei dem Oekonomate einzu: 
ſehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung veräußert werden. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1862. 


WI 


Przedaz papieru niepotrzehnego. 

Nr. 24880. Dnia 23. września 1862 odbędzie się w ekono- 
macie e. k. dyrekcyi finansów krajowych we Lwowie przedaż mniej 
wiecej 160 cetnarów niepotrzebuego papieru pochodzącego 2 aktów 
za pomocą pisemnych w wadyum 50 zł. zaopatrzonych affert, które 
tamże mają być złożone do dnia 22. września 1862 godziny 12ej 
w południe. Waruuki są do przejrzenia w ekonomacie. Nabywca 
będzie najwięcej ofiarujący, zastrzega się jednak wyższe potwier- 
dzenie w tym względzie. 


We Lwowie, dnia 27. sierpnia 1862. 


(1534) Uizitazionó:MAnFundigung. G) 

Rro. 7020. Zur Verpachtung der Kołomyjaer ſtädtiſchen Biers 
und Branntmeinpropinazion mit dem ſtädtiſchen Gemeindezuſchlage auf 
die Dauer vom 1. November 1862 bis dahin 1865 wird die Lizita⸗ 
zionsverhandlung auf den 18. September 1862 ausgeſchrieben und 
ſolche in der Kanzlei des hieſigen Gemeindeamtes abgehalten werden. 

Der Fiekalpreis beträgt für die Branntweinpropinazion 27700 fl. 
öſt. Währung. 

Für die Blerpropinazion 4372 fl. 66 kr. op, W., 
10% Vadium bei der Lizitagion zu erlegen ift. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem hieſigen Ger 
meindeamte eingeſehen und werden bei der Verhandlung bekannt ger 
geben werden. 


wovon das 


Von der k. k. Kreis behörde. 
Kołomyja, am 4. September 1862. 


Ogłoszenie lieytacyi. 

Nr. 7020. W celu wydzierzawienia Kołonyjskiej miejskiej 
propinacyi piwa i wódki razem z miejskim dodatkiem gminnym na 
czas od dnia 1. listopada 1862 do tegoż czasu 1865 roku odbędzie 
się na dniu 18. września 1862 licytacya w biórze tutejszego urzędu 
gminnego. 

Cena fiskalna wynosi za propinacye wódki 27700 zł. w. a. 

Za propinacye piwa 4872 zł. 66 c. w.a., od których to kwot 
złożonem ma być wadyum 10% przy licytacyi. 

Bliższe warunki licytacyi, które podczas licytacyi samej oglo- 
szone zostaną, przejrzeć można w biórze tutejszego urzędu gmin- 
nego. Od e. k. władzy obwodowej. 

Kołomyja, dnia 4. Września 1862, 


(1521) Konkurs. (3) 


Nro. 11567. Zur Verleihung der vom hohen Staatsminiſterium 
mit Erlaß vom 17. Juli I. J. Zahl 13048 - 654 angeordneten Be- 
ſetzung der proviſoriſchen Thierarztensſtelle in der Hornviehkontumaz⸗ 
anſtalt in Kernoluneze in der Bukowina, womit der Jahresgehalt 
von 300 fl. öſt. W. und der Genuß einer freien Wohnung oder des 
Relutums von 100 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs 
bis Iten Oktober l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber, welche geprüfte Thierärzte ſein müſſen, haben 
ihre Geſuche mit der Abſchrift des Diploms, den Dokumenten über 
ihre Befähigung und ihre bisherige Verwendung unter Angabe der 
Sprachkenntniſſe bei der Bukowinaer k. k. Landesbehörde zu über⸗ 
reichen. 

À Von der Bukowinaer k. k. Landesbehörde. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1862. 


*) W przedwezorajszym Dzienniku urzed. czytaj Nr. 207. 
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Nr, 34976. (1519-1) 


Kundmachung. 


Votlefungen 
am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien im Studienjahre 
186% und Vorſchriften für die Aufnahme in dasſelbe. 


Organisation. 

Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthlt als Lehranſtalt zwei 

Abtheilungen: 
J. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch-mathematiſchen Wiſſen⸗ 

ſchaften und deren Anwendung auf alle Zweige techniſcher Aus» 
bild ung gelehrt werden. 
. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtaͤnde zur gründlichen 
theoretiſchen Ausbildung des Handels umfaßt. — Aufer tiefen 
Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch: 
Der Vorbereitungs⸗Jahrgang für Jünglinge, deren Vorbildung 
den für die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Abthei— 
lung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen 
ihres vorgeruͤckten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gemie» 
ſen werden können. 
Die Gewerbszelchenſchulen, in denen Jünglinge jeden Alters, 
welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige widmen, den jedem 
derſelben entſprechenden Zeichenunterricht erhalten. 
Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 

Die Elementar⸗Mathematik: Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich Hartner. 

Die darſtellende Geometrie: Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeffor Regierungsrath 
A. Mit. v. Burg. 

Der Maſchinenbau: Dieſe neue Lehrkanzel iſt gegenwärtig noch 
unbeſetzt. 

Die praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbauwtſſenſchaft: Profeſſor Josef Stummer, wird ſupplirt. 

Die Waſſer⸗ und Straßenbau⸗Wiſſenſchaft: Profeſſor Josef 
Stummer, wird ſupplirt. 

Die Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie: Profeſſor Dr. 
Ferdinand v. Hochstetter. k 7 

Die Botonik und Zoologie: Profeſſor Dr. Andreas Kornhuber. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbingung mit eigenen 
Uebungen in einem Laboratorium der analytifhen Chemie: Profeſſor 
Dr. Anton Schrötter. 

Die chemiſche Technologie in Verbindung mit praftifchen Uebun⸗ 
gen in einem eigenen Laboratorium: Profeſſor Dr. J. Josef Pohl. 

Die mechaniſche Technologie: Profeſſor k. k. Rath Jacob Reuter. 

Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Johann Hönig. 

Das Blumen: und Ornamenten -Zeichnen: Profeſſor Anton 
Fiedler. i 


III. 


IV. 


In der kommerziellen Abtheilung. 

Die Handels wiſſenſchaft: Profeſſor Dr. Herrmann Blodig. 

Das öſterr. Handels- und Wechſelrecht: Profeſſor Dr. Herr- 
mann Blodig. 

Der kaufmänniſche Geſchäftsſiyl: Profeſſor Dr. Carl Langner. 

Die Merkantil⸗Rechenkunſt: Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſor Georg Kurzbaue.. 

Die Waarenkunde: Suppl. Profeſſor Dr. Adolf Machatschek. 

Die Handels-Geographie: Profeſſor Dr. Carl Langner. 

Außerordentliche Vorleſungen. 

Die jurtſtiſch⸗politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: Borgetra: 
gen von Vice⸗Direktor Josef Beskiba. 

Die Baumechanik: Profeſſor und Miniſterial⸗Ober- Ingenieur 
Georg Rebhann. k 

National-Oekonomie mit beſonderer Berückſichtigung der Gewerbe 
und des Handels: Profeſſor Dr. Herrmann Blodig. : 

Die öſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde: Profeſſor Dr. Herrmann 
Blodig. 

Die höhere Geodäſie und Methode der kleinſten Quadrate: 
Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Analytiſche Chemie: Profeſſor Dr. Anton Schrötter. 

Statiſtik für Handel und Gewerbe: Profeſſor Dr. H. J. Bra- 
chelli. ) , 

Oeſterreichiſche Verfaſſungs- und Verwaltungslehre: Profeſſor 
Dr. H. J. Brachelli. 

Landwirihſchaftliche Statiſtik und Geſetzkunde: Profeſſor Dr. 
‚H. J. Brachelli. I 

Ueber Kapitalien. und Rentenverſicherungen: Privat: Dozent Carl 
Hessler. 

Ueber chirurgiſche Hilfeleiſtungen bei fih ereignenden Unglücks⸗ 
fällen: Dozent Dr. Johann Kugler. 

Ueber Kaligraphie: Dozent Jacob Klaps. 


*) Anmerkung. Nach Erlaß des hohen k. k. Staatsminiſteriums 
vom 17. Dezember 1861 wird bei der Aufnahme von Technikern 
in den Staatsdienſt auf jene Kandidaten vorzugsweiſe Bedacht 
genommen, welche Kellegien über Statiſtik und Verwaltungs- 
lehre gehört haben. 


Ueber Stenographie: Dozent Johann Max Schreiber, 

Deutſche Literatur: Dr. Franz Stark, Privat- Dozent an der 
k. k. Univerſität. * z 
Gerhard'ſche Theorie der Alkohole: Dozent Alexander Bauer. 
Pflanzenphyſtologie: Dozent Dr. Julius Wiesner. 

Unterricht in fremden Sprachen. 

Die türkiſche Sprache: Profeſſor Moritz Wiekerhauser. 
Die perſiſche Sprache: Profeſſor Heinrich Barb. 
Die vulgär⸗arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan. 
Die italieniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz Beuetelli. 
Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Johann Högel. 
Die franzófifche Sprache und Literatur: Lehrer Georg Legat. *) 


Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs⸗ 
Jahrgang ſind: 
Die Elementar⸗Mathematik. 
Die Experimental-⸗Phyſtk. 
Die Naturgeſchichte aller drei Reiche der Natur. 
Die Styliſtik. 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Der Unterricht in der Gewerbs⸗-Zeichnenſchule umfaßt: 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Das Manufaktur-Zeichnen. 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten. 
Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. 


Populäre Vorträge an Sonn: und Feiertagen mit 
freiem Zutritte für Jedermann. 
Ueber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental⸗Phyſik. 


Uorſchriſten 
für die Aufnahme in das t. k. polytechnifche Juſtitut. 
J. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer fine 
det vom 25. September bis 1. Oktober Vormiftags in der Direk⸗ 
zions⸗Kanzlei ſtatt. ; . 

Die ſich fpater Meldenden Tonnen nur dann, wenn fie hinrel— 
chende Urſache ihres ſpäteren Erſcheinens gehörig nachgewieſen haben, 
bis zum 15 Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle der Krank— 
heit keine Aufnahme mehr ſtatt. 

Matrikelſcheine konnen nur den perſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertigt werden. 

Jeder neu Auſzunehmende muß fih über feine Beſchaftigung bis 
zur Aufnahmszeit mit Zeugnißen ausweiſen und die zu einem erfolg 
reichen Beſuche der Vorlefungen nothwendige Kenntniß der deutſchen. 
Sprache beſitzen, worüber in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. öflerr. 
Währ. nebft 36 kr. Stempelgebuühr ſogleich in die Inſtitutskaſſe zu 
entrichten. 

II. Fur die Immatrikulirung als ordentlicher Hören 

Um als ordentlicher Hörer der techriſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen, oder das Ober-Eymnaſium mit 8 Jahrgängen, oder den 
Verbereitungsjahrgang am Inſtitute mit wenigſtens erfier Fortgangs 
kloſſe in allen Lehrfäche n abſolvirt haben, oder fih in beſonderer 
Fällen einer Aufnahmspruͤfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in bie: 
fen beiden Ablheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert. 
Jeder Studirende in tiefen beiden Abtheilungen kann fidh die Lehr- 
fächer wahlen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
beiden Abtheilungen verbinden, inſoferne er fih über die für dasſelbe 
erforderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegenſtande 
in dem Programme angeführt find, auszuweiſen vermag und dadurch 
keine Kolliſton der Lehrſtunden entſteht. 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentations⸗ 
Befłatigung vorlegen, dies auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 

nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prüfungs- oder Frequen— 
tazionszeugniß erwieſen iſt, daß die Landdauwiſſenſchaft nur wieder⸗ 
holt wird. 
Kein Hörer darf den mit feinem Lehrgegenſlande verbundenen 
Zeichnungsunterricht eigenmächtig verſäumen, nur die Direkzion kann 
bei beſonderen wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen be— 
willigen. 

Die Hörer der Elementar - Mathematik find zum Beſuche des 
vorbereitenden Zeichnungsunterrichtes verpflichtet. 


*) Anmerkung. Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und 
in der ttalieniſchen iſt für Jedermann, der in den anderen nütz— 
lichſten europäiſchen Sprachen für jene Individuen unentgeltlich, 
welche irgend ein anderes ordentliches Lehrfach am Inſtitute 
ſtudiren. 
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Aus dem Vorbereitungsjahrgange (9 das Aufjleigen unmittelbar 
höhere Mathematik nicht geſtattet. 

b Die Zeit für die Aufnahméprüfungen wird durch Anſchlag in 
det Vorhalle bekannt gemacht, und jede ſolche Prüfung muß in der 
lür fie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet fein. 

Jeder fih um eine folde Prüfung Bewerbende muß einen Aus- 


in die 


weis über feine Beſchaftiz ung feit dem vollendeten 10. Lebensjahre 


li. V 


mit allen Zeugnißen vorlegen. 

m... Wer feine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium oder einer 
Realſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahmsprüfung nur nach 
rauf jener Anzobl Semefter, welche zur Abſolvirung eines Ober: 
Gymnaſtums oder einer Oberrealſchule nach feiner Unterbrechung ger 
letzlich noch erforderlich pemejen wären, zugelaſſen werden. 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abthet⸗ 
lung ift in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 kr. öſt. W., und zwar 
zie erſte Rate zugleich mit der Immatrikulirungsgebühr, die zweite 
ſpateſtens bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. 

Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom Uuterrichts— 
gelde angeſucht werden kann, ſind mittelſt Anſchlag in der Porhalle 
des Inſtitutsgebäudes kundgemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analylifchen 


d Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leiter des 


Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. 
"8. W. zu entrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittelloſe 
Hörer gegen nur 10 fl. öſt. W. jährlicher Leiſtung verliehen. 

Ill. Für die Immatrikulirung als außerordentliche 
Hörer. 

Als außerordentlicher Hörer werden nur Jene aufgenommen, 
welche eine ſelbſtandige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unters 
Offiziere, Staats- oder Priratbeamte, auch Hörer einer höheren Lebre 
anſtalt, welche zu ihrer weiteren Ausbildung als Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaft ein oder mehrere Fächer zu bören beabſichtigen. 

Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch⸗chemiſchen Indu⸗ 
lirie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der chemi— 
ſchen Technologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch 
keiner ſelbſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu 
ihren praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber ſie ſich bei der Direkzion 
gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler können auch während des 
Schuljahres aufgenommen werden.! 

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in 
einem anderen Lehrgegenſtande ſein. 

Der außerordentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Direkzionskanzlei zu melden, er ift des Beweiſes 


liner Vorkenutniſſe enthoben, kann aber auch kein ämtliches Prü- 


fungszeugniß, ſondern nur ein von der Direkzion vidimirtes Frequen⸗ 
taztonszeugniß oder ein Privat-Prüfungszeugniß feines Profeſſors 
auſprechen. 

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikulirung die 
erſte Hälfte und ſpäteſtens bis 15. März die zweite Hälfte des Un⸗ 
terrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. op, W. zu erlegen, widrigenfalls 
ibm der Beſuch unterſagt iſt. 

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen Gale 
len bewilligt und in der mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſti⸗ 
iutsgebäudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 

IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 

Als Gäſte werden diejenigen Individuen von felbjtanbiger Stel⸗ 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Zyklus von Vorleſungen, 
der keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die 
Zulaſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als es 
die Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für fie erfore 
derlichen Raum gejlatiet und der Erfolg des Unterrichtes in dem bes 
treffenden Hörſaale oder Laboratorium nicht gefaͤhrdet wird. 

V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs-Jahrgang. 

Als Schüler des Vorbereitungsjahrganges werden Jene aufgee 
nommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt haben oder dieſes Alter 
noch bis letzten Dezember 1863 erreichen, und b) die fih bereits 
einem gewerblichen oder induſtriellen Geſchäfte während eines Beit» 
laumes gewidmet haben, welcher zur Erlernung desſelben nach den 
beſtehenden Vorſchriften gefordert oder als nothwendig anerkannt wird. 

n zweifelhaften Fällen darf dieſer Zeitraum nie weniger als zwei 
rolle Jahre belragen; el die entweder durch legale Zeugniſſe oder 
durch eine Vorprüfung wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen 
Vortgange in dieſem Jahreekurſe nöthigen Vorkenntniſſe nachweiſen. 
Andere Aufnahmswerber find an die Realſchulen gewieſen. 

In den Vorbereitungsjahrgang werden weder außerordentliche 
Hörer noch Gäſte zugelaſſen. 

Die Schuler des Vorbereitungs- Jahrganges find zum Erlage 
der Aufnahmstaxe von 4 fl. 20 kr. Of. W. nebſt Stempelgebühr und 
eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 kr. öſt. W. für jedes Halbjahr 
verpflichtet, welches und zwar die pe Rate gleich bet der Immatri⸗ 
kulirung, die zweite ſpäleſtens bis 1. Mai entrichtet fein muß. 

VI. Für die Aufnahme als Hörer außeror dentlicher Lehr 
gegenſtände für den Unterricht in Sprachen und für 
Gewerbszeichnenſchulen. 

Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Leh- 
rern überlaffen und it auch im Laufe des Jahres geſtattet. 

Flur dieſelbe it weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an 
die Inſtitutskaſſe zu entrichten. 

Die Direkzion des k. k. polptechniſchen Inſtitutes. 
Wien, am 10. Auguſt 1862. 


(4507) Edikt. (2) 
Nio. 5909. Das Sianisławower k. k. Kreisgericht gibt hiemit 


bekannt, daß zur Einbringung der durch Herrn Peter Szankowski 
wider die Erben und Rechtsnehmer nach Stanislaus Galiński erſiegten 
Forderung pr. 100 fl. KM. |. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
ob der in Stanisławów sub CNro. 26% gelegenen Realität zu Guns 
ſten des Stanislaus Galiński verſicherten Summe von 3000 fl. KM. 
in den am 30. September 1862, 14, und 28. Oktober 1862 um 10 
Uhr Vormittags anberaumten Terminen hiergerichts unter nachſtehenden 
Vedingniſſen abgehalten werden wird: 

1) Wird die feilzubietbende Summe pr. 3000 fl. in, dem erſten 
und zweiten Termine nur um oder über deren Nennwerth, in dem 
dritten Termine auch unter dem Schätzungepreiſe, und zwar um was 
immer für einen Preis verkauft werden. 

Jeder Kaufluſtige ift verbunden 5% des Schaͤtzungswertbes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baren, in Staats- 
papieren, in galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditspapieren nach dem Tageskurſe 
oder in Sparkaſſabücheln nach dem Nominalwerthe zu bezahlen, wels 
ches Angeld für den Meiſtbiether zurückbehalten und in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazien zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. : 

3) Der Beſtbiether (0 verpflichtet den ganzen Kaufſchilling nach 
Austragung der Vorrechte gerichtlich zu erlegen. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Kaufſchilling mit 5% zu ver— 
zinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf der obigen Summe inta— 
bulirten Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothelargläubi⸗ 
ger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
fih ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthums⸗Dekret eriheilt, die 
auf der Summe haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling 
übertragen. * = 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions-Be— 
dingniſſen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird 


die Summe auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 


zionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für yer- 
fallen erklärt werden. ? R Wat w ++ z m 

8) Hinſichtlich der, auf der obigen Summe baftenten Lafen, 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch gemiefen. - 

9) Der Exekuzionsführer wid, wenn er Meiſtbiether werden 
folte, berechtigt fein, feine auf der feilzubiethenden Summe von 3000 fl. 
KM. (istr. 34. pag. 276 und 277) verſicherte Summe von 100 fl. 
RM. |. N. G. in fo weit fie in den zu erzielenden Kaufſchilling ein⸗ 
treten wird, in denfelben einzurechnen, und wird derſelbe von dem 
Erlage des, ſeiner Forderung entſprechenden Betrages des Kaufſchil⸗ 


lings für den Fall, als dieſe Summe in den Kaufſchilling eintreten 


1 


wird, befreit. 

Hievon werden beide ſtreitenden Theile, dann Frau Antonina 
Michalewska, Eigenthümerin der Realität sub CNro. 26 , nicht 
minder Frau Susanna Szezawinska und Julianna Butmanowiez, beide 
in Chłopówka, Kopeczyńcer Bezirkes, nicht minder jene Gläubiger 
denen der gegenwärtige Beſcheid nicht zeitlich zugeſtellt werden konnte, 
oder die erſt nachher an die Gewähr der zu veraußernden Summe ger 
langen ſollten, durch den in der Perſon des Abrofaten Maciejowski 
beſtellten Kurators, welchem der Advokat Eminowicz als Kurator 
ſubſtituirt wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 20. Auguſt 1862. 


(1517) © diet. (2) 

Nro. 5564, Von dem k. k. Złoczower Kreigs als $anbelsgee 
richte wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Marcel v. 
Langie mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
Abraham Nathansohn unterm 21. Auguſt 1862 Zahl 5564 wegen 
Zahlung der Summe von 888 fl. Of. W. um Zahlungsauflage gee 
bethen hat, welchem Anſuchen auch willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des belangten Marcel v. Langie unbekannt 
it, fo wird zur Wahrung feiner Rechte der Landes-Advokat Dr. Pto- 
tnieki mit Subititutrung des Landes Advokaten Dr. Warteresiewicz 
auf deffen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 

Zloczow, den 27. Auguſt 1862. 


(1525) E d y K ù (2) 

Nr. 11503. C. k. sąd obwodowy w sprawach wekslowych 
w Stanisławowie uwiadamia niniejszym nieobecnego pana Emiliana 
Hlebowickiego , iz przeciw niemu w skutek pozwu Pinkasa Horo- 
witz na podstawie wekslu ddto. Stanisławów 3. marca 1862 zara- 
zem nakaz płatniczy o sumę 600 zł. w. a. z p. n. sie wydaje, 
który nakaz ustanowionemu dla Emiliana Hlebowickiego kuratorowi 
p. adwokatowi dr. Maciejowskiemu się doręcza. 

Wzywa się zatem p. Emiliana Hlebowickiege , by albo temuż 
kuratorowi udzielił środki swej obrony, ałbo innego sobie rzecznika 
obrał i sądowi go oznajmił. 

Stanisławów, dnia 2%, sierpnia 1862. 
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(1520) Ankündigung. (1) 
Nro., 7710. Von Seite der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Weg⸗ und Brückenmauthen 
auf den hierkreiſigen Landesſtraßen auf die Zeit vom ten November 
1862 bis Ende Oktober 1863 die Offertenverhandlung in der Kreis- 
behörde⸗Kanzlei zu Zaleszezyk gepflogen werden wird. 
l Die Mauthſtazionen, Tarifſätze und Fiskalpreiſe fo wie die Tage 
der Ueberreichung und Eröffnung der Offerten find in dem nachſtehen⸗ 
den Ausweiſe erſichtlich gemacht. 
Hiebei wird bemerkt: 

1. Die Verpachtung dieſer Mauthen wird ausſchließlich auf 
Grundlage verfiegelter Offerten nach Analogie der h. Statthalterei» 
Verordnung vom 13. Juni 1865 3. 23821 und der für die Verpach⸗ 
tung der Aerarial-Mauthen mit Dekret der k. k. Kameral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung vom 20. Juli 1832 3. 28848 vorgeſchriebenen Formu» 
larien der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs-Bedingniſſe ge— 
ſchehen. 
£ 2. Offerenten aus der Mitte Der Konkurrenz, feien es einzelne 
Partheien oder mehrere in Geſellſchaft, wird von auswärtigen bei glei» 
chen Anbothen der Vorzug gegeben. 

3. Die verſiegelten Offerten müſſen längſtens an dem angegebe- 

nen Termine bis 6 Uhr Nachmittags bei der k uk. Kreisbehörde über: 
reicht oder eingelangt ſein, nach Ablauf dieſes Termines werden die 
eingelangten Offerten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. 

4, Am darauf folgenden Tage um 10 Uhr Vormittags werden 
die für jeden Landesſtraſſenzug abgefondert eingelangten Offerten bei 
der k. k. Kreisbehörde kommiſſionaliter unter Beiziehung zweier Zeus 
gen eröffnet werden. 

Jedem, der eine Offerte überreicht hat, iſt das Beiwohnen bei 
diefer Eröffnung geſtattet. 

5. Jede Offerte muß geſiegelt und mit dem Vadium belegt, von 
Außen mit dem Namen des Unternehmungsluſtigen und dem Betrage 
des beiliegenden Vadiums bezeichnet fein. Auf dem Umſchlage der 
Offerte muß der Name der Landesſtraſſe, auf welcher die Mauthſtazion 


ſich befindet, für welche der Anboth gemacht wird, aufgeſchrieben 
werden. 

6) Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſtcherung enthalten, daß 
fid der Offerent allen in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Ber 
tragsdedingniſſen enthaltenen allgemeinen und den von Fall zu Fal 
feſtzuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten und den Wejlimmungen der 
vorliegenden Kundmachung unterziehe. 

7. In der Offerte muß die Mauthſtazion, für welche der Anboty 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig ber. 
zeichnet, und die Summe, welche gebothen wird, in einem einzigen zu. 
gleich mit Ziffern und Worten auszudrückenden Betrage beſtimmt anger, 
geben werden. 

8. Kumulative Anbothe für mehrere Mauthſtazionen konnen nur 
für jene Mauthſtazionen ſtatt finden, welche fih auf ein und demſel⸗ 
ben Landesſtraſſenzug befinden. 

Kumulative Anbothe auf Mauthſtazionen von verfchledenen Qan: 
desſtraſſen werden nicht berückſichtiget werden. 

9. Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuwei⸗ 
fen if, beträgt zehn Prozent des Ausrufspreiſes. 

10. Die Offerte muß mit dem Vor: und Familien: Namen des 
ia dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt 
ein. 

11. Die allgemeinen ſo wie die beſonderen Bedingniſſe für jede 
Stazion können an dem zur Offertenverhandlung beſtimmten Tage in 
der k. k. Kreisamtskanzlei ein eſehen werden. 

12. Für die Unterkunft bat der Mauthpächter mit Ausnahme der 
Mauthſtazion Czortków, wo fich ein Mauthhaus gegen den jährlichen 
Miethsins von 50 fl. befindet, ſelbſt Sorge zu tragen. 

Doch find bei jenen Mauthſtazionen, die ſich nicht bei Ortſchaf⸗, 
ten befinden, — Wachthütten bei den Mauthſchranken aufgeſtellt. 

13. Wenn mehrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, 
wird ſogleich bei der Eröffnungs⸗Kommiſſion durch das Loos entſchie⸗ 
den werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Zaleszezyk, am 14. Auguſt 1862. 


Eje ek e Tag der Offer⸗ | Tag der Eröff⸗ 

el Mauthitazion Name des Wegmauth | Brücken⸗ | rufs- [Radium tenüberrei⸗ nung der Offer⸗ 

= und Landesſtraſſenzuges e mauth nach preis chung bis 6 Uhrf ten um 10 Uhr Anmerkung. 
= Eigenſchaft nach Meilen der Klaſſe fl. kr. "EIS Abends Vormittags 


II Iwanków | 1 Meile 


| Skała Zaleszczyk 


| zou 1 20 —115. Septemb. 1862116. Septemb. 1862 


2] Borszczów | detto. | 2 Meilen ſl. Tarifklaſſeſ 885|—| CIE detto. | detto. | 
3] Korolówka j detto. | 2 Meilen | — 110001 -| 160/—] detto. | detto. | 
Al Dawidowce | Skała Czortków | 2 Meilen f J. Klaſſe |1000|—f 100|—-] detto. ) detto. I KC 


5| Husiatyn | Husiatyn Kopyczyńce | 2 Meilen | — | 900|- | 90|— |16. Seyiemb.1862]17.Septemb. 1862] d 
OU Krogulec I detto. IT Meile — [aoj] A- detto. detto. l i 
7| Koszyłowce | Tiuste Buczacz | 2 Meilen | II. Klaſſe [2066| —| 206) —| detto. | detto. | i 
' Jazłowiec j detto, | 3 Meilen DU 800 —1 80|--| detto. detto. | iammt Mauth⸗ 
SS at łe 
ed Zins 50 fl ö. W. 
EJ Czortków | Czortków- 1.2 Meilen I — 1116550 116 — 17. Sıptemb.1862]18 Septemb. 1862 
10| Dzurya Manasterzyska 2 Meilen | — 11001 —1 100|—]| detto. | detto, | 
Obwieszczenie. 6. Każda oferta musi wyraźnie zawierać zapewnienie, iz ofe” 


Nr. 7710. Ze strony ek Czortkowskiej władzy obwodowej 
oznajmia się, że w celu wydzierzawienia myt drogowych i mosto- 
wych na gościńcach krajowych w obwodzie Czortkowskim znajdu- 
jacych się, na czas od 1. listopada 186% do końca października 
1863 pertraktacya w drodze ofert pisemnych, w urzedzie wyź po- 
mienionej władzy obwodowej przedsięwziętą będzie, 

Stacye mytowe, wymiary taryfy i ceny fiskalne, jakoleż dnie 
do nadesłania i roztwieranja ofert przeznaczone, sa w przytoczonym 
wykazie wyrażone. 

Przytem nadmienia se, że 

1) Wydzierzawienie myt odbędzie się wyłącznie na podstawie 
opieczętowanych ofert według analogii postanowień rozporządzenia 
Namiestnictwa z dnia 13. czerwca 1856 I. 23821 i dla wydzierza- 
wienia myt eraryałnych dekretem administracyi dochodów skarbo- 
wych z dnia 20. lipca 1832 J. 28843 przepisanych formularzy ogól- 
nych i szczegółowych warunków wydzierzawienia. 

2. Oferentom z pośród konkurencyi, bądź to pojedynczym stro- 
nom, lub kilku w spółce będącym, przy równie podanych cenach 
daje się pierwszeństwo przed obcemi. 

3. Oferty opieczętowane muszą w oznaczonym terminie najda- 
lej do 6tej godziny po południu do ek władzy obwodowej oddane 
lúb przesłane być, albówiem po upływie ‘tego terminu wniesione 
oferty zupełnie i bez wyjątku uicuwzględnione zostaną, 

4. W następującym dniu o godzinie 10tej przed poładniem 
"oferty wniesione w urzędzie c. k. władzy obwodowej komisyoualnie 
w obecności dwóch świadków rozpieczętowane będą i kazdemu, któ- 
ren ofertę podał, przy temże rozpieczętowaniu obecnym być wolno. 

5. Każda oferta musi być opieczętowaną i zawierać wadyum, 
zewnątrz zaś nazwiskiem przedsiębiorcy i kwotą złożonego wadyum 
ma być oznaczona, na kopercie oferty ma być wyrażone imię ge- 
ścińca krajowego, na którym się znajduje stacya mytowa, względem 
której wniosek ceny uczyniony został. 


rent poddaje się wszystkim w drukowanych licytacyjnych warun- 
kach, a właścinie w warunkach ugody zawartym ogólnym, ludzież 
od czasu do ezisu stanowić się majacym szczególnym zobowiaza- 
niom niniejszege ogłoszenia, 

7. W ofercie musi być stacya mytowa, na która wniosek ceny 
podanym będzie, z wskavaniem na czas dzierzawy wyraźnie ozna” 
ezona i suma wnioskowana w jednej zarazem liczbą i słowami wy” 
rażonej ilości oznaczona. 

6. Razem dla kilku stacyj mytowych podane wnioski ceny; 
mogą tylko przy takich stacyach mieć miejsce, które na jednej i tej 
samej przestrzeni się znajdują. 

Podobne wnioski ceny dla stacyj mytowych z różnych gościń* 
ców krajowych uwzglednione bie będą. 

9. Wadyum, którego złożenie w ofercie poświadczeniem wyka” 
zane być musi, wynosi dziesięć procentów od ceny fiskalnej. 

10. Oferta ma i imieniem i nazwiskiem familijnem oferenia 
z wymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania być podpisaną. 

11. Ogólne jako też szczegółowe warunki dla kaćdej stacji 
moga na dniu do ro.twierania ofert przeznaczonym, w urzędzić 
władzy obwodowej być wejrzane. 

12. © pomieszhanie ma pachtarz myta, wyjąwszy na stacyi 
w Czortkowie, gdzie się takowe za oplaceniem czynszu w kwoci® 
50 zł. dodaje, sam się starać. 

Na stacyach od miejscowości odległych, są jednakże przy ro“ 
gatkach budy dla stróżów postawione. 

13. Jeżeli więcej ofert na jedne i tes samą kwote brzmieć 
będzie, to zaraz przez komisyę do otwarcia ofert postanowionś 
w drodze losowania rozstrzygnie się, która oferta jako najkorzyst- 
niejsza ma być uważaną. 

Z c.k. władzy obwodu Czortkowskiego. 

Zaleszczyki,.dnia 14, sierpnia 1862, 
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d 8 Imie myta 1 Je yo ug taryfy Cena wa Dzięń ofert Dzień roz- 
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(1542) Kundmachung. (2) Ubranie jego składało się z płótnianki brudnej, takich gaci i ko- 
£ Rro. 50627. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung in Gro- szuli, był boso, na głowie miał starą przechodzoną czapkę. 
n. dek im Straſſenbaubezirke Przemyśler Kreisantheils pro 1863 wird C. k. sąd powiatowy, 


eine abermalige Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
f. Das Deckſtofferforderniß umfaßt 1480 Prismen mit einem Gie: 
kalpreiſe von 12482 fl. 50 kr. BR. W. 
l, Die allgemeinen und ſpeziellen, namentlich auch die in der Nor- 
e malweiſung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Offert⸗ 
Bedingniſſe können bei der Przewysler k k. Kreisbehörde oder dem 
Grodeker Straſſenbaubezirksamten eingeſehen werden. 
Die Unternehmungsluſtigen haben ibre mit 10% Vadium belegten 


bODfferte langeng bis zum 22. September b. J. bei der beſagten 
reisbehörde zu überreichen. 
Nachträgliche Anbothe werden nicht berüdfichtiget werden. 
Von der k. k. aaliz. Statthalterei. 
B Lemberg, am 29, Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. 

d Nr. 50627. Dla dostarczenia materyalu na pokrycie gocińców 
W Gródeckim powiecie dle budowy gościńców Przemyskiej części 
obwodowej na rok 1863 rozpisuje się ponowną lieyfacye za po- 

- ` lliocą ofert. 

Potrzeba materyalu na pokrycie gościńców wynosi 1480 pryzm 
Po fiskalnej cenie 12482 zł. 50 e. w. a. 
"ss Powszechne a mianowicie te rozporządzeniem 2 dnia 13. 

- Czerwca 1856 licz. 23821 obwieszczone warunki ofert mogą być 
brzejrzane w kancelaryi c. k. obwodowej władzy w Przemyśla albo 
W Gródeckim powiecie dla budowy gościńców, 

2 Przedsiębiorcy złożyć mają swoje w 10% wadyum zaopa- 
trzene oferty najdalej do dnia 22. września b. r. w powyż wymie- 

- ` Mlonej władzy obwodowej: 

Dodatkowe oświadczenia nie zostaną uwzględnione. 
Od c. k. galic. Namiestnictwa. 


a = Lwów, dnia 29, sierpnia 1862. 
> (1535) Kundmachung. (2) 
Nro, 7126. Von Seite der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 


y Kolomea wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ber- 
| pachtung des Mauthertrages an der Weg- und Brückenmauth⸗Stazion 
e lter Kloſſe in Demyeze und Wegmauth Kolomea gegen Łanczyn 
Dier den am Sten Juli 1862 Z. 18738 von der h. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion kundgemachten Pachtbedingniſſen während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der biefigen Amtskanzlei, und zwar: 
Für Demycze am 22ten September (Zwanzig zweiten Septem- 
ber) 1862. 
Für Kołomea ad Lanezyn am 23. September (Drei und zwane 
d zigſten September) 1862 eine öffentliche Lizitazion mündlich und mite 
telſt ſchriftlichen Offerten, welche jedoch bis neun Uhr Früh der erſten 
: Lizitozionstagfahrt eingereicht werden müſſen, abgehalten werden wird. 
Der Aub rufe preis if bei Demycze der jährliche Pachtſchilling 
mit 5300 fl. öſt. W. 


Der Uuśrufspreiś ift bei Kolomea ad Lanczyn der jährliche 
Pachtſchilling mit 5701 fl. öſt. W. 

; Kołomyja, den 3. September 1862, 

7 ` us P 1 J 
(1536) EK dy K t. (2) 

"ur Nr. 297. Do wysiedzenia Jana Chrobaka, kióry z powodu 
zbrodni kradzieży przytrzymany, z aresztu c.k. urzędu powiatowego 

$ W nocy z 9. na 10. czerwca 1862, wylamawszy mur, zbiegł. 

3 Tenże jest z Woli Orzechow skiej rodem i tam był zamieszkały, 


20 lat mający, obrz. rzymsko-katoliekiego, wolnego stanu, sługiwał 
Pastuchem i był używany do innych zatrudnień gospodarskich. Sil- 
nej budowy ciała, małego wzrostu, twarzy podługowatej, koloru 
Czerwonego, włosów blond, powieki jasno blond, oczy siwe, czoła 
niskiego, nosa krótkiego, wargi mierne,, zęby miał wszystkie. — 


Brzozów, dnia 30. sierpnia 1862. 


(1522) Einberufungs⸗Edikt. (2 
Nro. 7741. Von der k. k. Kreisbehörde in Stanislau wird die 


zu Stauislau anfaffige und gegenwärtig ohne Bewilligung im Auslande 
ih aufhaltende Antonina Studeny hiemit aufgefordert, binnen 1 Jahre 
vom Tage der Kundmachung dieſes Ediktes in der ämtlichen Lember- 
ger Zeitung gerechnet, in Stanisławów ſich einzufinden, widrigens dies 
feibe nach dem a. h. Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 
behandelt werden würde. 
' Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stanisławów, am 11. Auguſt 1862. 


Edykt powołujący. 

Nr, 7741. C. k. władza obwodowa w Stanisławowie wzywa 
niniejszem przebywająca bez pozwolenia za granicą Antoninę Stu- 
deny, zamieszkałą w Stanisławowie, ażchy w przeciągu roku, licząc 
od dnia ogłoszenia tego edyktu w urzędowym Dzienniku Gazety 
Lwowskiej, powróciła do Stanisławowa, gdyż w przeciwnym razie 
ulega za samowolne wychodźtwo postanowieniom c. k. patentu z d. 
24, marca 1882. roku. 

Z e. k. władzy obwadowej. 

Stanisławów, dnia 11. sierpnia 1862. 


(1524) Kundmachung. (3) 

ro. 53103. Zur Sicherſtellung des Neubaues des Kanals 
Nr. 373 in der 24. Meile der Karpathen⸗Hauptſtraße im Fiskalpreiſe 
von 4142 fl. 83 kr. öſt. W. wird hiemit die Offertverhandlung aus⸗ 
geſchrieben. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Baubedingniſſe konnen 
bei der Neusandecer Kreisbehörde oder dem dortigen Straffenbaube- 
zirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten lüngitens bis 23. September d. J. bei der 
gedachten Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe wird man nicht berückſichtigen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 53103. Dia zabezpieczenia nowej budowy kanału Nr. 373 
na Ż4tej mili karpackiego gościńcą głównego w fiskalnej cenie 4142 
zł. 83 kr. w. a. rozpisuje się niniejszem licytacyę za pomocą ofert. ` 

Inne powszechne i Specyalne warunki budowy mają być przej- 
rzane w kancelaryi obwodowej władzy w Nowym Sączu albo w tam- 
tejszym powiecie dla budowy gościńców. 

Przedsiębiorców wzywa się niniejszem, ażeby swoje w 10% 
wadyum zaopatrzone oferty przedłożyli najdalej do dnia 23. września 
b. r. w pomienionej władzy obwodowej. 

Dodatkowe oświadczenia nie zostaną przyjęte. 

Z galic. c. k. Namiestnictwa. 

Lwów, daia 22, sierpnia 1862. 


(1513) Kundmachung. (3) 

Nro. 3314. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Brzeżany 
wird bekannt gegeben, daß mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 
heutigen z. Z. 3314 der Verbet auf den vom Gustaw Szurek am 16. 
Auguſt 1862 Z. 1311 zu Gunſten der Frau Babette Aniołowicz ge» 
richtlich erlegten Hauszins betrag von 37 fl. 50 kr. df. W. zur Ste 
cherſtellung der Wechſelforderung des Jacob Horniak pr. 100 fl. op, W. 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Babette Aniołowicz dem Ges 
richte unbekannt ift, fo wird derſelben der Herr Peter Brückner zum 
Kurator beſtellt und ihm der oberwähnte Beſcheid zugeſtellt. 

Brzeżany, am 20. Auguſt 1862, 

2 
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(1488) E dy K t. (3) 

Nr. 653. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Krośnie rozpi- 
suje w dałszej drodze egzekucyi sądowej celem zaspokojenia pre- 
tensyi p. Eugeniusza Stojowskiego cesyonaryusza Anny Juszczak 
przeciw Wojciechowi Papużyńskiemu w kwocie 461 zł. 30 kr. w. 
w. na mocy wyroku przez były magistrat Krośnieński na dniu 28, 
czerwca 1845 l. 8 wydanego, wywalczonej, tudzież kosztów egze- 
kucyjnych w kwocie 8 zł. 47 kr. w.a. przysądzonych, przymusową 
sprzedaż publiczną realności w Baydach pod Nr. konskr. 9 i 33 
leżących, dlugiem tym hypotecznie obciążonych a własność pra- 
wem zwyciężonego Wojciecha Papużyńskiego stanowiących, wyzna- 
czając oraz termin na dzień 25. września 1862 o goda. 10. przed 
południem, w którym się licytacya ta w sądzie tutejszym w Kro- 
Śnie odprawiać będzie pod następującemi warunkami: 

1) Sprzedaje się realności wiejskie z budynkami w Baydach 
pod CN. 9 i 38 położone, za cenę najwięcej ofiarowaną. 

2) Cena wywołania stanowi się podług detaksacyi sądowej 
z dnia 21. maja 1857, mianowicie realności pod Nrem. 33 położonej, 
z domu mieszkalnego i 3 morgów 1356 []sążni gruntu składającej się, 
w kwocie 152 zir. 47% kr. m. k. czyli 425 zł. 421, kr. wal. a; 
zaś realności pod CN. 9 położonej, z domu mieszkalnego i 11 mor- 
gów 1215 [Jsążni gruntu składającej się, w kwocie 405 zł. 10 kr. 
m. k, czyli 425 zł. 42½ kr. w. a. 

3) Każdy chęć kupienia mający złoży przed rozpoczęciem licy- 
tacyi jędnę dziesiątą część ceny szacunkowej, mianowicie na real- 
ność CN. 33 — 15 ale 17 kr. m. k. czyli 16 zł 5 kr. w. a., a 
na realność CN. 9 — 40 air, 31 kr. m. k, czyli 42 zł. 55 kr. w. 
a. jako zakład do rąk komisyi licytacyjnej, z których ów najwięcej 
ofiarującego zatrzymanym i w cenę kupna porachowanym, reszta licy- 
tantom zaś, zaraz po zakończeniu licytacyi zwróconym będzie. 

4) Kupicieł obowiazanym będzie w przeciągu 30tu dni po ode- 
braniu zawiadomienia sądowego o zakończonej licytacyi ofiarowaną 
cenę kupna z policzeniem w to zakładu przy licytacyi złożonego do 
sądowego depozytu złożyć. 

5) Jak tylko kupiciel wykaże się, iż wszystkim kondycyom 
licytacyjnym zadosyć uczynił, będzie mu dekret własności do kupio- 
nej realności wydanym, tenże na żądanie własnym kosztem na wła- 
ściciela onejze iotabulowanym, realność kupiona jemu w fizyczne 
posiadanie i używanie oddaną. Wszelkie ciężary na tejże realności 
hypotekowane, wyjąwszy ciężary gruntowe, z tabuli wykreślone i 
na cenę kupna w depozyt złożoną przeniesione będą. 

6) Gdyby zaś kupiciel którejkolwiek kondycyi licytacyjnej w termi- 
nie zadość nie uczynił, natenczas nietylko zakład jego przy tej licyta- 
cyi złożony przepada, ale oprócz tego na koszt i niebezpieczeństwo 
jego nowa licytacya bez poprzedniego nowego oszacowania w je- 
dnym terminie przedsięwziętą, realność ta za jakąkolwiekbądź cenę 
sprzedaną, i on za wszelkie wynikłe ztąd szkody prócz zakładu ca- 
łym swoim majątkiem odpowiadać będzie. 

7) Koszta przyznania własności intabulacyi i należytości pro- 
centuałnych rządowych kupiciel bez wszelkiego potrącenia ceny ku- 
pna sam ponosić powinien. 

8) Jeżeliby realności pomienione na powyższym terminie wy- 
żej ceny szacunkowej sprzedane być nie mogły, takowe i za samą 
tę cenę sprzedane będą, zaś poniżej tej ceny szacunkowej sprzedaż 
dopuszczona nie będzie. 

9) Ciężary gruntowe i podatki monarchiczne z realności na 
sprzedaż wystawionych należące się, w e. k. urzędzie podatkowym 
i registraturze tutejszej każdego czasu wejrzane być mogą, gdzie 
także i ekstrakt tabularny z aktem szacunkowym, wolnym do wej- 
rzenia zostaje. 

O tej tak rozpisanej licytacyi zawiadamiają się obydwie strony 
i wszyscy ci wierzyciele, którzyby po 15. wrześniu 1857 prawo 
hypoteki nabyli, lub którymby uchwała licytacyjna z jakiej bądź 
przyczyny wcześnie przed terminem doręczoną być niemogła, niniej- 
szym edyktem i przez dodanego im kuratora w osobie Jana Zay- 
chowskiego włościanina w Baydach zamieszkałego. 

Z c. k. sądu powiatowego. 


Krosno, dnia 12. lipca 1862. 


(1511) 6 bi! tŁ (3) 


Stro. 35819. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die dem Wohnorte nach 
unbekannten Johann Zezula und Andreas Janowski und im Falle ihres 
Ablebens deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben unterm 13. Auguſt 1862 z. Z. 35819 Beile Jütte Zeller we⸗ 
gen Extabulirung und Löſchung der Dom. 39. p. 131. n. 36. on. in⸗ 
tabulirten Summe von 230 flp. ſammt Afterlaſten und Bezugspoſten 
aus dem Laſtenſtande der in Lemberg unter CN. 132% liegenden 
Realität und Nebengebühren eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 20. Auguft 1862 3. 35819 
zur mündlichen Verhandlung die Partheien zu der am 28. Oktober 
1862 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagſatzung vorgeladen 
werden, 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes Advokaten Hrn. Dr. Gnoiński mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes Advokaten Hrn. Dr. Roiński als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zul 
rechten Zeit entweder ſeldſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheirigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. — 

Lemberg, am 20. Auguſt 1862. 


(1514) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (3) 

Rro. 25876. Zur Verpachtung der nachſtehenden zur Reichs“ 
Domäne Dolina gehörigen drei Mahlmühlen auf die Dauer eines oder 
dreier Jahre, d. i. auf die Zeitperiode vom 1. November 1862 bis 
Ende Oktober 1863 oder 1865 wird die öffentliche Lizitazion am 17. 
September 1862 in der Amtskanzlei des k. k. Kameral⸗Wirthſchafts 
amtes in Dolina abgehalten werden. 

Die zur Verpachtung beſtimmten Mahlmühlen find: 

1) die gemauerte neue Mahlmühle mit drei Mahlgangen in No- 
wosielica ; 

2) die untere Mahlmühle in Kniazioluka mit drei Mahlgängen; 

3) die obere Mablmühle in Kniezioluka mit drei Mablgängen- 

Der Fiskalpreis beträgt 1121 fl. öſt. W, und das zu erlegende 
Vadium 113 fl. 10 kr. öſt. W. 

Dieſe Mühlen werden in coacreto zuerſt auf drei, dann auf ein 
Jahr der Verſteigerung ausgeſetzt werden, wobei ſich die Kammer bie 
Wahl vorbehält, das Reſultat des einen oder des anderen Verpach⸗ 
tungsverſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Es können auch ſchriftliche verſiegelte Offerten, jedoch nur bis 
zum 16. September 1862 6 Uhr Abends beim Vorſteher des Doli- 
naer Kameral⸗Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Dieſe Offerten müſſen jedoch mit der erforderlichen Stempel 
marke verſehen, mit dem Vadium belegt und von dem Offerenten une 
ter Angabe ſeines Wohnortes und Charakters, mit feinem Bore und 
Zunamen gefertiget fein, und müſſen die deutliche Angabe des Pacht 
objeltes auf welches fie gerichtet find, die Pachtdauer und den beſtimm— 
ten Preisantrag in Ziffern und mit Buchſtaben ausgedrückt, ſo wie 
auch die Erklärung enthalten, daß dem Offerenten die Pachtbedingun⸗ 
gen bekannt ſind, und er ſich denſelben unbedingt unterzieht. 

Die näheren Bedingniſſe können bei dem k. k. Kameral s Wirth 
ſchaftsamte in Dolina eingefeben werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 30. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 25876. Pla wydzierzawienia następujących do domeny 
rządowej Dolina należących trzech młynów na czas jednego albo 
trzech lat, to jest: na peryód czasa od dnia 1. listopada 1862 do 
końca października 1863 albo 1865 r. odbedzie się na dniu. 17. 
września 1862 w urzędowej kaucelaryi c. k. kameralnego urzęda 
gospodarczego publiczna licytacya. 

Młyny przeznaczone do wydzierzawienia są: 

1) Murowany nowy młyn o trzech kamieniach w Nowosielicy; 

2) niższy młyn w Kniaziołuce o trzech kamieniach; 

a pozy młyn w Kniaziołuce o trzech kamieniach. 

iskalna cena wynosi 1131 zł. w.a., a złożyć się maj - 
dyum 113 zł 10 c. w. a. * 

Te młyny puszczane będą na licytacye najpierwej razem na 
trzy lata, a potem także na rok jeden, przyczem zastrzega sobie 
e. k. urząd gospodarczy wybór potwierdzić albo odrzucić rezultat 
tego lub owego usiłowania wydzierzawienia. 

Także przyjmować się będzie pisemne opieczętowane oferty, 
jednak tylko do dnia 16. września 1862 godz, Gej wieczorem u na- 
czelnika e. k. urzędu gospdarczego w Dolinie, 

Te oferty atoli muszą być zaopatrzone potrzebną marką ste- 
plową, niemniej muszą być zaopatrzone w wadyum i przez oferenta 
2 podaniem miejsca swego mieszkania i godności z imieniem i na- 
zwiskiem podpisane, oraz muszą zawierać dokładne podania dzier- 
żawnego objektu do którego odnosi się oferta, dalej czas dzierżawy 
i stanowcza deklaracye ofiarowanej ceny wyrażonej w cyfrach i li- 
terach, tudziez oświadczenie, ze oferentowi znane są warunki dzier- 
żawy i on się im poddaje bezwarunkowo. 

Blizsze warunki mogą być przejrzane w kancelaryi c. k. ka- 
mereluego urzędu gospodarczego w Dolinie. 

Z ek dyrekcyi finaasów krajowych, 

Lwów, dnia 30. sierpnia 1862, | 


(1504) E d yk t. (3) 

Nr. 16158, C. k. sąd powiatowy miejsko - delegowany dla 
miasta Lwowa i tegoż przedmieść niniejszym edyktem podaje do 
wiadomości p. Augustowi Perlep z miejsca pobytu niewiadomemu, 
iz przeciw temuż Mendel Tomisz pod dniem 6. maja 1862 do licz. 
9308 według zapłacenia kwoty 152 zł. 99 c. w. a. skargę wyto- 
czył, w skutek której do rozprawy sumarycznej termin na dzięń 7. 
listopada 1862 w biórze Zim wyznaczony został, 
Í Gdy miejsce pobytu pozwanej strony sądowi wiadomem nie 
jest, wyznacza się przeto nieobecnemu dla obrony praw onemuż 
służących na jego niebezpieczeństwo i koszta kurator w osobie p- 
adwokata kraj. dr. Landesberger 2 substytucya p. adwokata dr. 
Rechen i temuż powyższy pozew wręcza się. 

Lwów, dnia 29. lipca 1862. 
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Nro. 7715. 
im Stryjer Kreiſe, 
daß die 


Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Von der k. k. Finanz» Bezirks, Direfzfon in Stryj 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer a) vom 
Weine, Weinmaiſche, Weinmoſt und Obſtmoſt nach Tarif I. des Ges 
irbes vom 17. August 1862; b) vom Schlacht und Stechvieh und 
vom Fleiſche nach Tarif II. desselben Geſetzes in den im beiliegenden 
LG angegebnen Pachtbezirken an den angegebenen Tagen bei 
dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Dirtkzion nach dem Kreisſchreiben vom 5. 
AU 1829 Zahl 5039 und tem, demſelben beigefügten Anhange, dann 
den Kreisſchreiben vom 7. September 1830 Zahl 48643, 15, Okto⸗ 
ber 1830 Zahl 61292 und 62027, 4. Jänner 1835 Zahl 262 auf 
die Dauer eines Jahres, nämlich: vom 1. November 1862 bis Ende 
Oktober 1863 unbedingt, oder auf 1 CR mit ſtillſchweigender Gre 
neuerung auf ein weiteres Jahr, im Falle der unterbliebenen Aufkün⸗ 


8 e r ż 


e 


digung oder unbedingt auf die Dauer von 3 Jahren d. k. vom 1. 
November 1862 bis letzten Oktober 1865 mit Verzichtleiſtung auf das 
wechſelſeitige Aufkündigungsrecht im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol⸗ 
gendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird an den im beiliegenden Verzeichniße 
angegebenen Tagen bei der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direkzion in Stryj 
vorgenommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kom⸗ 
men ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bet der Verſteigerung 
bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Die übrigen Pachtbedingungen können hieramts eingeſehen, 
und werden bei der mündlichen Verſteigerung den Unternehmungslu⸗ 
ſtigen vorgeleſen werden. 


Stryj, am 3. September 1862. 
i ġġ ni 


der zu verpachtenden Bezirke in Betreff Einhebung der Fleiſch- und Wein » Berzehrungsfteuer. 


— —2—4 > 


Q fi 2 * 
& wr ae Siska Wei na Schriftliche Offerte 
z des Pachtbezirkes Pachtobjekt i Lizitazions Tag Dëse: elt 
& D 2.0 Laag D TS E kr. is einſchließig 
x Bolechów Fleiſch 3662 | 59 366 Tee Leah ell. mee bas Bas E \ 
s Wein 170 | 40 17 4 

3 Dolina Fleiſch 2219 28 221 93 | 18. September 1862 17. September 1862 
4 e Wein 120 2 122 
5 Roaniatów und Perehinsko Fleiſch 844 22 84 42 ) 
6 8 Wein 56 5 60 
7 Mikołajów Fleiſch 1305 19 130 52) 
8 » Wein 65 56 6 56 19. dtto dito, 
3 Rozdół Fleiſch 2056 | 45 205 | 64 j 
10 4 Wein 151 | 66 15 | 16 
11 Bukaczowce Fleiſch 460 46 3 
12 a Wein 13 20 ı | 32 
13 Wojniłow Fleiſch 649 10 64 91 22. dito. dtto. 
14 Š Wein 35 |. 3 | 50 
15 Zurawno Weise 1510 151 . 
16 5 Wein 72 | 45 7 | 25 
17 Kałusz & Zawadka Fleiſch 4140 54 414 5 
5 = Wein E 2 18 | 89 ) 

Skole leiſch 1487 7 148 74 
20 5 Wel 209 ꝙ74 20 98 > a ge 22. ttto, 
21 Żydaczów Fleiſch Ach | 89 47 | 48 \ 
22 d Wein 15 | 40 1 | 54 
23 Stryj Fleiſch 7379 8 737 | 90 
24 / Wein 547 11 54 71 24. btto. 23, dtto. 
25 Sokołów Fleiſch 451 | 50 45 | 15 


Ogłoszenie licytacyi. 

Nr. 7715. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
w Stryju podaje się do powszechnej wiadomości, że prawo poboru 
Powszechnego podatku konsumcyjnego od wina i mięsa w następnie 
Wymienionych powiatach poboru na rok jeden, to jest: od 1. listo- 
Pada 1862 do ostatniego października 1863 bezwarunkowo, lub na 
rok jeden z zastrzeżeniem milozącego odnowienia na rok dalszy 
W razie niewypowiedzenia, lub też bezwarunkowo na lat trzy, t. j. 


od 1. listopada 1862 do ostatniego października 1865 z zrzeczeniem 
się prawa obopólnego wypowiedzenia, w drodze publicznej lieytacyi 
wydzierzawione będzie, 

Licytacya odbędzie się w urzędowem zabudowaniu c. 
bowej dyrekcyi powiatowej w Stryju w dniach w następującym 
spisie oznaczonych, a w razie nieukończenia licytacyi w dalszym 
czasie przy licytacyi oznaczyć się mającym, 


Stryj, dnia 3. września 1862. 
D 


k. skar- 


wydzierzawić się mających powiatów względem poboru podatku konsumcyjnego od wina i mięsa. 


8 P 
š c 
2 Nazwisko Przedmiot 6 SCH 
1 k , skalna 
3 powiatu dzierzawy dzierzawy 22 
Ao 
. ͤ —„—„ ELE —-— — TE E o o... M o LE 
1 Bolechow mięso | 3662 | 
2 = wino 170 
3 Dolina mięso 2219 
4 5 wino 120 
5 Rozniatow i Perechynsko mieso 844 
6 a wino 56 
? Mikołajów mięso 1305 
8 w wino 65 
9 Rozdoł mięso 2056 
10 s wino 151 
11 Bukaczowce mięso 460 
12 4 wino 13 
13 Wojniłów mięso 649 
14 d wino 35 
15 Zurawno mieso 1510 
16 5 wino 42 
17 Kalusz i Zawadka mięso 4140 
18 1 wino 188 
19 Skole mieso 1487 
20 ur wino 209 
21 Żydaczow mięso 47h 
22 5 wino 15 
35 Stryj migso 7379 
24 55 wino 347 
25 Sokołow mięse 451 


Wadyum Oferty pisemne 
ws Dzień lieytacyi przyjmuje się włącznie 
p Z A sk: do dnia 
c. zł | e. 
so | 366 | 26 | 
40 17 4 
28 221 93 |) 18. września 1862 17. września 1862 
2 12 8 
22 84 42 | 
g 5 60 | / 
19 130 52 
56 6 56 19. dtto. 18. dtto. 
45 205 64 
66 15 |16 N 
` 46 . 
20 1 | 32 |/ 
10 64 9 \ 22, dito. 21. dtto, 
9 3 50 
o 151 . | 
45 7 25 
54 414 5 
92 18 89 | 
73 148 74 
74 0 98 ( 23. dtto. 22. dito, 
89 47 48 
40 1 54 
. 737 90 
11 54 71 24. dtto. 23. dito. 
50 45 15 
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(1532) Sizitaziond- Ankündigung. (3) 
Nr. 27373. Zur Verpachtung der nachſtehenden zur Neide- 
Domaine Drohobycz gehörigen 11 Mahlmühlen auf die Zeitperiode 
vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1868 wird die öffentliche 
Lizitazion am 22. September 1862 in der Amtskanzlet des k. k. Ka⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamtes in Drohobyez abgehalten werden. 
Die zur Verpachtung beſtimmten Mahlmühlen ſind: 


JE. Ausrufs⸗ 


8 a Mahl- | preis in 
855 Mah lm üble > öſt. Währ. 
=) gang E" S D 
= fe kr. 
1] Drohobyczer herrſchaftliche mittlere . 3 947 7 
2] Szkolnikower |) 8989 2 434 6 
3] Siwkowcer e P k 4 2 374 6 
Al Harasymower prloliegirte | pana 2 410| 16 
5| Tustanowicer ` a vi WE 3 209) 99 
6} Utycznoer kerrfdhaftlihe a . . - + + + » 2 78| 58 
7 Stebniker herrſchaftliche untere 2 981 42 
8| Bolechowcer } Et: 1 46) 23 
9f Dobrohostower privilegirte 1 18 74 
10] Stanyloer ę e Tu: 1 19) 48 
111 Bania kotowskaer herrſchaftliche » 1 18] 5 
Zufammen. . — 12655 44 


Diefe Mühlen werden zuerſt einzeln und ſodann in concreto 
der Verſteigerung ausgeſetzt werden, wobei ſich die Kammer die Wahl 
vorbehält, das Reſultat des einen oder des anderen Verpachtungs⸗ 
verſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Es können auch verfiegelte ſchriftliche Offerte, jedoch nur bis 
21. September 1862 6 Uhr Abends beim Vorſteher des Drohobyczer 
Kameral⸗Wirihſchaftsamtes überreicht werden. 

Dieſe Offerten müſſen jedoch mit dem erforderlichen Stempel 
verſehen, mit dem Vadium belegt und von dem Offerenten unter An⸗ 
gabe ſeines Wohnortes und Charakters mit ſeinem Vor- und Zuna⸗ 
men gefertigt fein und miiffen die deutliche Angabe dks Pachtobjektes, 
auf welches fie gerichtet find, den beſtimmten Preidantrag in Ziffern 
und mit Buchſtaben ausgedrückt, ſo wie auch die Erklärung enthalten, 
daß dem Offerenten die Pachtbedingungen bekannt ſind und er ſich 
denſelben unbedingt unterzieht. j 

Die näheren Bedingniſſe können bei dem k. k. Kameral Wirth- 
ſchaftsamte in Drohobycz eingefehen werden. i 

Von der k. k. Finanz Landes-Direfzion, 

Lemberg, am 31. Auguſt 1862. 


Obwieszczenie licytacyi. 

Nr. 27373. Dla wydzierzawienia następujących de rządowej 
domeny Drohobycz należących 11 młynów na czas od dnia 1. li- 
stopada 1862 do końca października 1868 odbędzie się na dniu 22. 
września 1862 w urzędowej kancelaryi c. k. kameralnego urzędu 
"w Drohobyczu publiczna licytacya. 

Do wydzierzawienia przeznaczone młyny są: 


81 Cena wy- 
sl" Na ka- "Cem 
4 Miy®w 3 WI? w wal. a. 
3 „lr. kr. 
d 
1 - Dominikalny średni w Drohebyezu -. . , 3 | 947 7 
2| W Szkolnikowie | "HF 2 434) 16 

3| W Siwkowcach uprzywile- „ . . ; 2 374] 66 
Al W Harasymowie jo wane « : 2 410] 16 
5| W Tustanowicach | N 3 209 99 
a 6| W Uireanie dominikalny ess een 4 | - 2 78| 58 
7, W Stebniku dominikalny nizszy. . . a. 2 98) 42 
8| W Bolechowcach | > we ech? | 1 46| 23 
9} W Dobrostowie uprzywił. © © « « » 1 18) 74 
101 W Stanyle- | 41 1 19 48 
11| W Bani kotowskiej dominikalny . . e a 1 18) 5 
Razem., . . | — [2655| 44 


Te młyny puszczone będą na licytacyę najpierwej pojedyńczo 
a potem razem, przyczem zastrzega sobie kamera prawo potwier- 
dzić albo odrzucić rezultat tego lub owego usiłowania dzierzawnego. 

Także przyjmowane będą opieczętewane pisemne oferty u pa- 
czelnika kameralnego urzędu gospodarczego w Drohobyczu, jednak 
tylko do dnia 21, września 1862, godziny 6tej wieczorem. 

Tą oferty atoli na przepisanym stęplu muszą być zaopatrzone 
w wadyam i przez oferenta z podaniem miejsca swego mieszkania 
i godności z imieniem i nazwiskiem podpisane, dalej zawierać mu- 
szą dokładne podanie dzierzawnego objektu, do którego odnosi sie 
oferta, niemniej stanowczą cenę ofiarowania, wyrażoną w cyfrach i 
literach, oraz deklaracyę,. że oferentowi zuane sa warunki dzierza- 
wne i że się tym bezwarunkowo poddaje. , ` 

Bliższe warunki moga być przejrzane w kancelaryi c. k. ka- 
meralnego urzędu gospodarczego. 1 

Z c. k. dyrekcyi finansów krajowych. 

We Lwowie, dnia 31. sierpnia 1862. e 

Dt 
1 


i 1 


„demſelben der Herr Landes- und Gerichts advokat Dr. 


2 


(1541) Kundmachung. Ea) | 

Nro. 52881. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für die 
7., 8., 9., 10., 11., 12., 13., 14. und das Lë ber löten Meile der 
Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Tarnopoler Straſſenbaubezirke pro 
1863 wird eine abermalige Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Geſammtdeckſtoff-Erforderniß beträgt 4801 Prismen mit 
einem Fiskalpreiſe von 17681 fl. 5 kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Normalvorſchrift vom 13 Juni 1856 Zahl 23811 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können dei der Tarnopoler Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirksamte eingefehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadien 
belegten Offerte längſtens dis zum 22. September 1862 bei der Tar- 
nopoler Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbotbe werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 2. September 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 52881. Dla dostarczenia materyału na pokrycie gościń- 
ców w 7., 8., 9., 10., 11., 12., 18., 14. i 4,2 1ötej mili komuni- 
kacyjnego Tarnopolskiego gościnca w Tarnopelskim powiecie dla 
budowy gościnców na rok 1863- rczpisuje się ponowną licytacye 
za pomocą ofert. í 

Ogólna potrzeba materyału wynosi 4801 pryzm po fiskalnej 
cenie 17681 zł. 5 c, w. a. l | 

lune ogólne i szczegółowe a mianowicie owe rozporządzeniem 
z dnia 13 czerwca 1856 licz. 23811 obwieszczone warunki ofert 
mogą być przejrzane w kancelaryi Tarnopolskiej władzy obwodowej, 
albo tamtejszego powiatu dla budowy gościnców. 1 | 

Wzywa się zatem przedsiębierców, ażeby swoje w 10% wa- 
dyum zaopatrzone oferty złożyli najdalej do dnia 22. września 1862 
w Tarnopolskiej władzy obwodowej. 


„Oświadczenia dodatkowe nie zostaną uwzględnione, / 
Od c. k. galie. Namiestnictwa, 
Lwów, dnia 2, września 1862. s 
(1518) E ER zk 43). 


Nro. 38463. Von dem k. k. Landesgerichte in Lemberg wird 
hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten der Firma: „Gebrüder 
Karpel“ de praes. 2, September 1862 Zahl 38483, nachdem dieſelbe 
ihre Zahlungen eingeſtellt hat, auf Grund der boben k. k. Miniſte— 
rlalverordnung vom 18. Mai 1859 Zahl 90 das Vergleichs verfahren 
über dae Vermögen des Handlungshauſes „Gebrüder Karpel“ mit 
Beſchluß vom heutigen Tage eingeleitet, und zum Geridtófommifjar 
der k. k. Notar Herr Jasiński ernannt wurde. j 

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und der Fers 
min zur Anmeldung der Forderungen wird durch den Hin. Notar als 

Gerichtskommiſſar kundgemacht werden. 1 E 

Lemberg, den 3. September 1862, 


(1538) G diet. (2) 


Nro. 38434. Von dem k. k. Landes» als Handelsgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stauislaus Kny- 
bel mit dieſem Edikte kekannt gemacht, daß über Anſuchen des Mose: 
Schulim Messing de praes. 1. September 1862 Z. 38434 wider ibr | 
eine Zablungsgufllage pio. Zahlung der Wechſelſumme von 50 fl. öf 
W. ſ. R. G. unterm Heuligen erlaffen wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Kuybel unbekannt it, fo wirt 
Lechen mil 
Subſtitutrung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Pfeitfel 
auf ſeine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Bejibeid dieſes Gerichtes zugeſtellt. | 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 4, September 1862. A 4 5 


Jay niżej podpisany, odwołuję niniejszem i oglaszam za nie- 
ważne wszystkie bez wyjatku pełnomocnictwa, które komukolwiek 


od najdawblejszego czasu aż do dnia dzisiejszego do zastępowania | 


mnie w sprawach moich udzieliłem. Które to odwołanie do po- 
wszechnej wiadomości podaję, z tym dodatkiem. iż odtąd tylko te 
pełnomocnictwa moje wagę i wiarygodność mieć maja, które po 
* „„ aa E ` . 7 . . e 
dniu dzisiejszym jmieniem i nazwiskiem moim, przez kogo upro- 
szonego, gdyz jestem pozbawionym wzroku, w obecności dwócii 
świadków czytać i pisać umiejących, podpisanemi zostana. 1"! 
Stanisławów, dnia 25, sierpnia 1862. | 
| e p 
Antonin Jan dw. im, Dunin Kepliez. 
To A fi S + 
właściciel dóbr Pobereża i Branówki, 
. Posbawionego wzroku na jego wlasne. żadanię pode 
Nr. 331. * Marcin Stanko ws Ez. 
Stwierdzam niniejszem, iż osobiście mi znany Way Kid 
~ im. Duni enli 90 4d 6 
Jan dw d Dunin Kepli pozbawiony wzroku, w obecności mo- 
jej przeczytane mu dosłownie powyższe odwołanie pełnomocnictw 
nazwiskiem swoim podpisać polecił. | 
OE A 3 OR z H | 
Stanisławów, dnia 25, sierpnia 1862. i 
Władysław Starzewski 
c. k. notaryusz, | 
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